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Grillen beim 
Alpenvereinstreff
Nagold. Die Sektion Nagold 
des Deutschen Alpenvereins 
(DAV) lädt am Donnerstag, 
11. August, um 19 Uhr zum 
monatlichen Stammtisch ein. 
An diesem Abend treffen sich 
die Teilnehmer  auf dem Ver-
einsgelände des Nabu   Eutin-
gen zum Grillen. Aufgrund 
der aktuellen Trockenheit 
und der damit verbundenen 
Brandgefahr wird die Gruppe 
einen Elektro- oder Gasgrill 
benutzen. Anfahrt: Am Flug-
platz Eutingen (Beim Post-
frachtzentrum). Um 20 Uhr 
beginnt   der offizielle Teil   mit 
einem Rückblick auf vergan-
gene Touren und einem Aus-
blick auf anstehende Unter-
nehmungen. Für kühle Ge-
tränke ist gesorgt, Grillgut 
sollte jeder  selbst mitbringen.  
Im Anschluss wird es wieder 
die Möglichkeit zu netten Ge-
sprächen geben und für Neu-
linge die ersten Kontakte zu 
knüpfen. Eingeladen sind  
wieder alle Mitglieder, sowie  
Berg-, Wander- und Natur-
freunde.

Gottesdienste
 im Hospiz 
Nagold. Nach dem Wegfall 
des Mindestabstands können 
wieder Gottesdienste im Hos-
piz St. Michael in der Kernen-
straße 95 in Nagold angebo-
ten werden. Immer am Vor-
abend des zweiten Sonntags 
im Monat, also am Samstag-
abend um 18 Uhr, wird im 
»Raum der Stille« die Heilige 
Messe gefeiert, erstmals wie-
der   am Samstag, 13. August. 
Die Besucher werden gebe-
ten, vor dem Hospiz zu war-
ten, bis die Türe geöffnet wird 
und nicht bei der Pflege zu 
klingeln. Alle Gottesdienstbe-
sucher müssen eine FFP2-
Maske tragen, das verlangt 
das Hygieneschutzkonzept 
des Hospizes.  Zum Gottes-
dienst an diesem besonderen 
Ort wird    eingeladen.

nBürgerzentrum Nagold: Fe-
rien –  Termine nach telefoni-
scher Vereinbarung.
nDie Gruppe Gymnastik im 
Park trifft sich heute um 
10.30 Uhr bei der Klebbrücke 
und nur bei starkem Regen 
vor dem Burgcenter.
nDie Wandergruppe Gün-
dringen-Iselshausen trifft sich 
heute, Mittwoch,  10. August, 
um 13 Uhr beim Rathaus in 
Gündringen und um 13.30 
Uhr am Hasenheim in Unter-
jettingen zur Wanderung. Ab-
schluss im Hasenheim in Un-
terjettingen.
nDer nächste besondere Film 
in den Krone-Lichtspielen Na-
gold findet am heutigen Mitt-
woch, 10. August, statt. Ein-
lass ist ab 14.30 Uhr, Filmbe-
ginn um 15 Uhr. Gezeigt wird 
das Drama »Adam«.
nSpaß und Sport – Bewegt 
im Kleb: Heute, 16 Uhr Gene-
ration Pound, 17 Uhr Piloxing 
SSP, 18 Uhr Pound Rockout 
Workout, jeweils im Boysen 
Forum, 17 Uhr Offener Boule 
Treff – Minigolf Platz, 18 Uhr 
Gesundheitswandern – Café 
am Kleb.
nEine Sommerlesung im Zel-
ler-Mörike-Garten findet  heu-
te, Mittwoch, 10. August,  um 
17 Uhr statt. Eckhart Kern 
widmet sich dem Thema »Sei-
ne Predigt war mittelmäßig 
disponiert« – Gedanken zu 
zwei von Hanspeter Köpf ge-
fundenen, theologischen Auf-
sätzen des Vikars Eduard Mö-
rike.
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Der VfL Nagold feiert in die-
sem Jahr sein 175-jähriges 
Bestehen. In der Serie »Zeit-
sprünge« hebt der Schwarz-
wälder Bote gemeinsam mit 
Nagolds größtem Verein 
Archivschätze, blickt zurück 
auf entscheidende Aspekte 
der Nagolder Sportge-
schicht.

Die Serie

n Von Heiko Hofmann

Nagold. Der VfL Nagold wird 
in diesem Jahr 175 Jahre alt. 
In unserer gemeinsamen Se-
rie »Zeitsprünge«  heben wir 
Schätze aus dem Bilderarchiv 
des Vereins. Diesmal geht es 
in den    Box-Ring.

Viel gibt es nicht zu berich-
ten über dieses Bild. Die Foto-
grafie ist nämlich ein echter 
Exot im Bilderarchiv des VfL 
Nagold. Auf der Abbildung 
aus dem Jahr 1939 sieht man 
Ludwig Kläger, der zusam-
men mit seinem Bruder Otto 
in Nagold als guter Boxer 
galt. 

Im VfL Nagold kommt dem 
Boxsport nur ein kurzes Inter-
mezzo zu, und das ist auch 
noch eng verbunden mit dem 
politischen Umfeld, dem Na-
tionalsozialismus. 

Premieren-Kampf im 
Traube-Saal

Zusammen mit der Hitler-Ju-
gend (HJ) gründet der VfL 
Nagold am 16. Mai 1938 eine 
eigene Boxabteilung. Der 
Boxring ist im »Waldhorn« 
aufgestellt. Dort finden die 
Trainingseinheiten statt, aber 
auch die Wettkämpfe. Die 

Der Boxring steht im   »Waldhorn«
Serie Zeitsprünge | 175 Jahre VfL Nagold – vom kurzen Intermezzo der Boxabteilung
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Der Boxer Ludwig Kläger 
im Jahr 1939. Foto: VfL Nagold
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erste Boxveranstaltung der 
jungen VfL-Sparte geht aller-
dings am 14. Januar 1939 im 
Traube-Saal über die Bühne. 

Viel mehr ist über die Box-
Aktivitäten beim VfL     Nagold 
nicht überliefert. Der Nieder-
gang der Boxabteilung geht 
zügig vonstatten, sicher auch 
wegen des beginnenden zwei-
ten Weltkriegs. Anfang der 
40er Jahre löst sich die Abtei-
lung schließlich wieder auf.

Das Forum Ebhausen lud 
zu einem geselligen Abend 
in den   »Löwen« ein, bei 
dem zwei langjährige ver-
diente Mitglieder zu Eh-
renmitgliedern ernannt 
wurden.

Ebhausen. Das war zum einen 
Maria Noack, die als gefragte 
Ansprechpartnerin in Sachen 
Ahnenforschung einen über-
aus guten Ruf genießt. Sie hat 
sich im Laufe ihres langen Le-
bens der Ahnenforschung ge-
widmet und kennt sich bei 
den Ebhauser Stammbäumen 
so gut aus wie keine andere. 
Ihr anderes Hobby war die 
Dorfgeschichte. Dazu hat sie 
umfangreiche Recherchen be-
trieben im Gemeindearchiv, 
im Archiv der Kirchenge-
meinde und in allen ihr ver-
fügbaren Quellen.

 Im Kontakt mit   Heinz-Mar-
tin Ungericht und   Karl Kempf 
erfuhr sie so manches, was 
nicht in den Archiven zu fin-
den war. Auch die Broschüre 
von   Heinz Schmidt über die 
Kirchengeschichte von Eb-
hausen war eine wichtige 
Quelle. Da vor 20  Jahren 
noch nicht daran zu denken 
war, dass jemals ein Heimat-
buch über Ebhausen erschei-
nen könnte, hat sie all ihr 

Wissen für ihre Kinder in 
zwei Schriften zusammenge-
tragen, eine über die Ge-
schichte ihres Heimatortes 
Ebhausen und eine über die 
wirtschaftliche Entwicklung 
des Ortes. Als dann 2015/16 
tatsächlich ein Heimatbuch 
verfasst wurde, waren diese 
Schriften wichtige Nachschla-
gewerke und fanden Nieder-
schlag im Heimatbuch.

Sammelleidenschaft von  
Gertrud Schmidt

Die Verdienste von Gertrud 
Schmidt, der zweiten Geehr-
ten, sind für die Gemeinde   
von nachhaltiger Bedeutung. 
Ihrer Sammelleidenschaft ist 
zu verdanken, dass es hier 
zwei Heimatstuben gibt, wel-
che sie hauptsächlich im Al-
leingang aufgebaut hat. Be-
gonnen hat es 1995 mit dem 
Jubiläumsfest anlässlich der 
750-Jahr-Feier von Wöllhau-
sen. Sie baute aus diesem An-
lass eine Ausstellung im Rat-
haus auf mit alten Gegenstän-
den aus dem Ebhauser All-
tagsleben. Weitere 
Ausstellungen folgten. Sie 
stöberte alte Gegenstände auf, 
wo auch immer sie welche 
vermutete. Viele Ebhauser 
fragten sie um ihren Rat bei 
Entrümpelungen und so füllte 

sich das Archiv im Dachge-
schoss des Rathauses. Sie 
richtete eine zweite Heimats-
tube im alten Schulhaus ein,  
Thema »Wohnen und Leben 
vor 100  Jahren«. 

Hinter all den ausgestellten 
Möbeln und Gegenständen 
steckt sehr viel Arbeit und 
Mühe, die Gertrud Schmidt 
nicht gescheut hat. Möbel 
mussten abgelaugt, abge-
schliffen, neu gestrichen wer-
den, bei metallenen Gegen-
ständen musste Rost entfernt 
werden, Bekleidung gewa-
schen und gebügelt werden. 
Alle Spender wurden dann in 
einer Liste festgehalten. Hilfe 
bekam Gertrud Schmidt von 
einigen Handwerkern, aber 
auch ihre Freundinnen stan-

den ihr zur Seite. Die Würdi-
gung der Verdienste der bei-
den Geehrten wurde jeweils 
mit einer Bilderschau veran-
schaulicht, welche einige Er-
innerungen wach werden lie-
ßen. 

Die Vorsitzende Silvia Wa-
cker überreichte beiden Ge-
ehrten die Ehrenurkunde und 
einen Blumenstrauß als Dan-
keschön.

»Spätlese« singt 
überlieferte Lieder

Das Trio Spätlese mit Jürgen 
Wollschläger, Bernhard 
Scheiner und Peter Eisele um-
rahmte die Veranstaltung mit 
Liedern aus der Liedersamm-

lung aus Ebhausen und dem 
Oberen Nagoldtal, die   Heinz 
Schmidt, der Vater von Ger-
trud Schmidt, vor gut 100 Jah-
ren zusammengetragen und 
aufgeschrieben hat. 

Zum Abschluss des offiziel-
len Programms wurde noch 
eine von Connie Hildebrandt-
Büchler zusammengestellte 
äußerst gelungene Bilder-
schau der Dorfführung im 
oberen Ort gezeigt, die mit 
historischen Aufnahmen und 
Tondokumenten passend er-
gänzt wurde. Silvia Wacker 
bedankte sich bei allen Betei-
ligten und beim geselligen 
Beisammensein in gemütli-
cher Runde wurden noch 
manche Erinnerungen ausge-
tauscht.

Forum ernennt  zwei      Ehrenmitglieder
Heimatgeschichte | So mancher »Schatz« wäre ohne Maria Noack und Gertrud Schmidt  wohl  verloren

Maria Noack ist nun Ehrenmitglied im Forum Ebhausen. Bild rechts: Silvia Wacker ehrte Gertrud 
Schmidt (links) Fotos: Eisele

Im Rahmen des Sommerferienpro-
gramms der Gemeinde Ebhausen veran-
staltete der Heimat- und Kulturverein 
Rotfelden ein Erlebnis am Bach. Elf Kin-
der tobten sich dort, wo der Katzenbach 
in den Schwarzenbach mündet,  trotz 
hoher Temperaturen im schattigem Na-

delwald aus. Der flache Uferbereich war 
zuvor von den Mitgliedern des Vereins 
gemäht und vom Unterholz befreit wor-
den. Für jedes der teilnehmenden Kin-
der stellte das Organisationsteam  einen 
individuellen Bausatz eines kleinen Flo-
ßes mit entsprechender Bastel-Anlei-

tung zur Verfügung. Nun konnten die 
kleinen Wasserfahrzeuge Schritt für 
Schritt zusammengesteckt werden. Zu-
letzt komplettierten die kleinen Hand-
werker ihr Boot   noch mit einer Reling 
und einem Mast, welchen sie mit unter-
schiedlich bemalten Flaggen verzierten. 

Schließlich wurden die Flöße zu Wasser 
gelassen und die Kinder hatten einen 
Riesenspaß, ihre  Schiffe in fließendem 
Gewässer zu begleiten. Mit unterschied-
lichen Snacks und erfrischenden Geträn-
ken wurde der Aufenthalt im Schatten 
der Bäume abgerundet. Foto: Lang

Kinder haben in Rotfelden     einen   Riesenspaß mit ihren   selbst gebauten Schiffen


